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(54) Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebetür oder -fenster und Schiebetür oder -fenster

(57) Eine Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebe-
tür (1) oder ein Schiebefenster mit einer festen Einfas-
sung (4) und einem Schiebeflügel (3), der quer zur Haup-
tebene des Schiebefensters oder der Schiebetür (1) re-
lativ zur festen Einfassung (4) verlagerbar ist, weist ein
Spaltlüftungsteil (10), welches einen Befestigungsab-
schnitt (11) zur Befestigung des Spaltlüftungsteils (10)
an dem Schiebeflügel (3) oder der festen Einfassung (4)

und einem Anschlag- oder Eingriffteil (12) zur Zusam-
menwirkung mit einem Spaltlüftungsgegenstück (20)
aufweist, auf. Der Anschlag- oder Eingriffteil (12) ist beim
Verlagern des Schiebeflügels (3) in einer Spaltlüftungs-
stellung quer zur Hauptebene gegen eine Rückstellkraft
relativ zum Befestigungsabschnitt (11) bewegbar, indem
der Spaltlüftungsteil (10) zumindest abschnittsweise aus
einem elastischen Material ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spaltlüftungsanord-
nung für eine Schiebetür oder ein Schiebefenster mit ei-
ner festen Einfassung und einem Schiebeflügel, der quer
zur Hauptebene des Schiebefensters oder der Schiebe-
tür relativ zur festen Einfassung verlagerbar, insbeson-
dere abstellbar, ist. Außerdem betrifft die Erfindung eine
Schiebetür oder ein Schiebefenster.
[0002] Bei Schiebetüren und Schiebefenstern besteht
das Problem, den Schiebeflügel gegenüber der festen
Einfassung, insbesondere einem festen Rahmen, abzu-
dichten. Ist eine Dichtung zwischen der festen Einfas-
sung und dem Schiebeflügel angeordnet und ist der
Schiebeflügel nicht quer zur Hauptebene des Fensters
oder der Tür verlagerbar, so ist ein Öffnen des Schiebe-
flügels nur sehr schwer möglich, da dessen Verschieben
durch die zwischen Flügel und fester Einfassung ange-
ordnete Dichtung behindert wird.
[0003] Um das Öffnen und Schließen des Flügels zu
erleichtern, sollte dieser daher senkrecht zur Hauptebe-
ne des Fensters oder der Tür abgestellt werden können,
um von der Dichtung ungestört verschoben werden zu
können. Eine solche Schiebetür oder Schiebefenster ist
beispielsweise aus der WO 2007/075075 A1 bekannt.
[0004] Aus der nicht veröffentlichten europäischen Pa-
tentanmeldung 17 177 345.9 ist eine Verlagerungsan-
ordnung zur Verlagerung eines Schiebeflügels quer, ins-
besondere senkrecht, zur Hauptebene des Fensters
oder der Tür bekannt.
[0005] Es ist erstrebenswert, derartige Schiebefenster
oder Schiebetüren mit einer Spaltlüftungsfunktion zu ver-
sehen. Dies bedeutet, dass es möglich sein soll, den Flü-
gel relativ zur festen Einfassung festzulegen, jedoch ei-
nen definierten Spalt zwischen fester Einfassung und
Schiebeflügel frei zu geben, damit eine Lüftungsfunktion
realisiert werden kann.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Spaltlüftungsanordnung bereit zu stellen, durch
die eine solche Spaltlüftungsfunktion bei einer Schiebe-
tür oder einem Schiebefenster realisiert werden kann.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebetür
oder ein Schiebefenster mit einer festen Einfassung und
einem Schiebeflügel, der quer zur Hauptebene des
Schiebefensters oder der Schiebetür relativ zur festen
Einfassung verlagerbar ist, mit einem Spaltlüftungsteil,
welches einen Befestigungsabschnitt zur Befestigung
des Spaltlüftungsteils an dem Schiebeflügel oder der fes-
ten Einfassung und einen Anschlag- oder Eingriffteil zur
Zusammenwirkung mit einem Spaltlüftungsgegenstück
aufweist, wobei der Anschlag- oder Eingriffteil gegen ei-
ne Rückstellkraft relativ zum Befestigungsabschnitt be-
wegbar ist, wobei das Spaltlüftungsteil zumindest ab-
schnittsweise aus einem elastischen Material ausgebil-
det ist. Als Spaltlüftungsstellung ist dabei eine Stellung
des Schiebeflügels zu verstehen, in der er ein Stück weit
in Schiebeöffnungsrichtung verschoben wurde. In dieser

Stellung kann er von der festen Einfassung abgestellt
oder daran angezogen sein. In der angezogenen Stel-
lung ist er in der Spaltlüftungsstellung festgelegt.
[0008] Mit der erfindungsgemäßen Spaltlüftungsan-
ordnung ist es möglich, einen Schiebeflügel eines Schie-
befensters oder einer Schiebetür ein Stück weit parallel
von der festen Einfassung abzustellen und anschließend
in Schiebeöffnungsrichtung zu verschieben, bis das
Spaltlüftungsteil und das Spaltlüftungsgegenstück mit-
einander in Eingriff gelangen bzw. aneinander anschla-
gen und dadurch eine weitere Öffnungsbewegung des
Schiebeflügels verhindert wird. Anschließend kann der
Schiebeflügel wiederum quer zur festen Einfassung ver-
lagert werden, nämlich auf die feste Einfassung zube-
wegt werden.
[0009] Bei dem Spaltlüftungsgegenstück kann es sich
um ein separates Bauteil handeln, welches an der festen
Einfassung oder am Flügel angeordnet ist. Es kann je-
doch auch vorgesehen sein, dass das Spaltlüftungsge-
genstück Bestandteil der festen Einfassung, beispiels-
weise eines festen Rahmens, ist oder daran ausgebildet
ist.
[0010] Wird der Schiebeflügel vollständig von der fes-
ten Einfassung abgestellt, so gelangt der Anschlag- oder
Eingriffteil außer Eingriff mit dem Spaltlüftungsgegen-
stück, so dass der Schiebeflügel entweder geschlossen
oder vollständig geöffnet werden kann, jedenfalls relativ
zur festen Einfassung verschoben werden kann.
[0011] Wird der Schiebeflügel nach dem Entriegeln
des Schiebeflügels vollständig von der festen Einfassung
abgestellt, so ist der Abstand zwischen Spaltlüftungsteil
und Spaltlüftungsgegenstück so groß, dass der Schie-
beflügel einfach schiebegeöffnet werden kann, ohne
dass das Spaltlüftungsteil in Anlage an das Spaltlüf-
tungsgegenstück gelangt.
[0012] Die Verwendung eines elastischen Materials
hat den Vorteil, dass kein zusätzliches Rückstellelement,
wie beispielsweise eine Feder, verwendet werden muss.
Außerdem hat die Verwendung eines elastischen Mate-
rials den Vorteil, dass der Anschlag- oder Eingriffteil in
seine Ausgangslage zurückgelangt, wenn er beispiels-
weise eine Rampe eines Spaltlüftungsgegenstücks
überfahren hat. Dadurch kann sichergestellt werden,
dass der Flügel in einer Spaltöffnungsstellung "gefan-
gen", also die weitere Schiebebewegung zuverlässig blo-
ckiert wird.
[0013] Besonders bevorzugt ist es in diesem Zusam-
menhang, wenn das Spaltlüftungsteil zumindest ab-
schnittsweise aus Federstahl ausgebildet ist. Insbeson-
dere können der Befestigungsabschnitt und der An-
schlag- oder Eingriffteil einstückig aus Federstahl aus-
gebildet sein.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn das Spalt-
lüftungsteil eine sich quer zur Hauptebene erstreckende
Nase aufweist. Dabei kann die Nase im Bereich des An-
schlag- oder Eingriffteils vorgesehen sein und zusätzlich
für eine Festlegung des Schiebeflügels in einer Spaltlüf-
tungsstellung sorgen. Insbesondere kann der Anschlag-
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oder Eingriffteil an dem Spaltlüftungsgegenstück an-
schlagen und die Nase kann in eine entsprechende Auf-
nahme am Spaltlüftungsgegenstück eingreifen und da-
durch zusätzlich verrasten.
[0015] Darüber hinaus hat die Nase den Vorteil, dass
diese an einem Abschnitt der festen Einfassung entlang
gleiten kann, ohne die feste Einfassung zu beschädigen
und insbesondere dadurch auch den Anschlag- oder Ein-
griffteil in einem Abstand zu der festen Einfassung zu
halten. Somit kann auch eine Beschädigung des An-
schlag- oder Eingriffteils beim normalen Schiebeöffnen
oder Schließen des Schiebeflügels verhindert werden.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass die Nase aus nachgiebigem Ma-
terial ausgebildet ist oder einen Überzug aus nachgiebi-
gem Material aufweist. Als nachgiebiges Material kommt
beispielsweise Kunststoff oder Gummi in Frage. Dadurch
können Beschädigungen noch wirkungsvoller vermie-
den werden.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
kann ein an der festen Einfassung oder dem Schiebeflü-
gel befestigbares Spaltlüftungsgegenstück vorgesehen
sein, das einen Anschlag und/oder eine Ausnehmung für
den Anschlag- oder Eingriffteil des Spaltlüftungsteils auf-
weist. Dabei kann das Spaltlüftungsgegenstück an der
festen Einfassung angeordnet sein, wenn das Spaltlüf-
tungsteil am Flügel angeordnet ist und umgekehrt. Das
Spaltlüftungsgegenstück kann nahezu beliebig positio-
niert werden, so dass unterschiedliche Positionen für den
Flügel in der Spaltlüftungsstellung eingestellt werden
können. Es können auch mehrere Spaltlüftungsgegen-
stücke vorgesehen sein, so dass wahlweise unterschied-
liche Spaltlüftungsstellungen eingestellt werden können.
[0018] Vorzugsweise weist das Spaltlüftungsgegen-
stück eine Aufnahme für die Nase des Spaltlüftungsteils
auf. Wenn die Nase in die Aufnahme eingreifen kann,
kann der Schiebeflügel in der Spaltlüftungsstellung zu-
verlässiger festgelegt werden.
[0019] Das Spaltlüftungsgegenstück kann eine zum
Anschlag und/oder zur Ausnehmung führende Auflauf-
schräge aufweisen. Dadurch kann der Anschlag- oder
Eingriffmittel beim Schiebeöffnen des Schiebeflügels zu-
verlässig zum Anschlag und/oder zur Ausnehmung ge-
führt werden. Durch die Auflaufschräge bzw. Rampe
kann ein Abschnitt des Spaltlüftungsteils gegen eine
Rückstellkraft quer zur Hauptebene ausgelenkt werden.
[0020] Das Spaltlüftungsgegenstück kann weiterhin
eine der Aufnahme für die Nase in Schiebeöffnungsrich-
tung gesehen nachgelagerte Auslenkschräge für die Na-
se aufweisen. Wenn demnach ein Schiebeflügel aus ei-
ner Spaltöffnungsstellung in Schiebeöffnungsrichtung
verschoben werden soll, kann die Nase entlang der Aus-
lenkschräge gleiten. Dadurch wird verhindert, dass sich
die Nase an dem Anschlag des Spaltlüftungsgegen-
stücks verfängt oder daran hängen bleibt und dadurch
eine Schiebeöffnung des Schiebeflügels behindert. Auch
in diesem Zusammenhang ist es vorteilhaft, wenn das
Spaltlüftungsteil zumindest abschnittsweise aus elasti-

schem Material ausgebildet ist.
[0021] Das Spaltlüftungsgegenstück kann in Schiebe-
schließrichtung gesehen vor dem Anschlag und/oder der
Ausnehmung eine Auflaufschräge für den Anschlag-
oder Eingriffteil aufweisen. Somit wird sichergestellt,
dass bei einem Schließen des Schiebeflügels das Spalt-
lüftungsteil an dem Spaltlüftungsgegenstück vorbei läuft,
insbesondere nicht daran hängen bleibt.
[0022] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Schiebetür oder ein Schiebefester mit einer festen
Einfassung und einem Schiebeflügel, der mittels einer
Verlagerungsanordnung quer zur Hauptebene des
Schiebefensters oder der Schiebetür relativ zur festen
Einfassung verlagerbar ist und eine Spaltlüftungsanord-
nung mit einem Spaltlüftungsteil aufweist, wobei die Ver-
lagerungsanordnung über eine Betätigungshandhabe
bedienbar ist, wobei einer ersten Betätigungshandha-
benstellung eine abgestellte Stellung des Schiebeflügels
zugeordnet ist, in der er frei relativ zur festen Einfassung
verschiebbar ist, einer zweiten Betätigungshandhaben-
stellung eine Schließstellung des Schiebeflügels zuge-
ordnet ist, in der der Schiebeflügel an die feste Einfas-
sung angedrückt ist, und einer dritten Betätigungshand-
habenstellung eine Zwischenstellung zwischen abge-
stellter und Schließstellung zugeordnet ist, in der der
Schiebeflügel relativ zur festen Einfassung verschiebbar
ist, bis ein Spaltlüftungsteil an ein Spaltlüftungsgegen-
stück schlägt und die weitere Schiebebewegung des
Schiebeflügels blockiert. Dabei kann die Spaltlüftungsa-
nordnung auch bei bestehenden Schiebetüren oder
Schiebefenstern nachgerüstet werden. Darüber hinaus
steht es im Ermessen eines Benutzers, wo die Spaltlüf-
tungsanordnung positioniert wird. Insbesondere kann
dadurch festgelegt werden, wie groß der Spalt für die
Spaltlüftung sein soll.
[0023] Eine erfindungsgemäß ausgestaltete Schiebe-
tür oder Schiebefenster kann mit der ohnehin vorhande-
nen Betätigungshandhabe bedient werden. Es ist zur
Einnahme und Festlegung der Spaltlüftungsstellung
oder zum Lösen der Spaltlüftungsstellung keine weitere
Betätigungshandhabe notwendig. Dadurch ist die Bedie-
nung sehr einfach und komfortabel. Eine Spaltlüftungs-
anordnung kann oben und unten an der Schiebetür bzw.
am Schiebefenster vorgesehen sein, so dass der Schie-
beflügel in der Spaltlüftungsstellung noch zuverlässiger
gehalten und verriegelt werden kann.
[0024] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Spaltlüf-
tungsanordnung in einem einem Lüftungsspalt abge-
wandten Bereich des Schiebeflügels angeordnet ist. Da-
durch können die Komponenten der Spaltlüftungsanord-
nung verdeckt angeordnet werden und insbesondere
nicht sichtbar sein, wenn der Schiebeflügel vollständig
geöffnet wird.
[0025] Auf besonders einfache Art und Weise kann das
Spaltlüftungsteil befestigt werden, wenn der Schiebeflü-
gel eine C-förmige Nut aufweist. An dieser C-förmigen
Nut kann das Spaltlüftungsteil befestigt werden. Zu die-
sem Zweck kann an dem Spaltlüftungsteil zumindest ein
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Klemmstück vorgesehen sein.
[0026] Die feste Einfassung kann einen Führungssteg
aufweisen, an dem das Spaltlüftungsgegenstück ange-
ordnet ist. Insbesondere kann der Führungssteg mit Boh-
rungen versehen werden, in die das Spaltlüftungsgegen-
stück eingeklipst wird. Alternativ oder zusätzlich kann
das Spaltlüftungsgegenstück am Führungssteg vernietet
oder verschraubt oder sonst wie befestigt sein.
[0027] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebetür oder
ein Schiebefenster mit einer festen Einfassung und ei-
nem Schiebeflügel, der quer zur Hauptebene des Schie-
befensters oder der Schiebetür relativ zur festen Einfas-
sung verlagerbar ist, mit einem Spaltlüftungsteil, welches
einen Befestigungsabschnitt zur Befestigung des Spalt-
lüftungsteils an dem Schiebeflügel oder der festen Ein-
fassung und einen Anschlag- oder Eingriffteil zur Zusam-
menwirkung mit einem Spaltlüftungsgegenstück in einer
Zwischenstellung des Flügels zwischen einer
Schließstellung und einer vollständig von der festen Ein-
fassung abgestellten Stellung aufweist. In diesem Fall
muss das Spaltlüftungsteil nicht zwingend aus elasti-
schem Material ausgebildet sein. Ein Anschlag- oder Ein-
griffteil steht aber vorzugsweise in den Spaltluftbereich,
also den Bereich oder Raum zwischen fester Einfassung
und Flügel, vor.
[0028] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen der Erfindung, anhand der Figu-
ren der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelhei-
ten zeigen und aus den Ansprüchen. Die einzelnen Merk-
male können je einzeln für sich oder zu mehreren in be-
liebiger Kombination bei einer Variante der Erfindung
verwirklicht sein.
[0029] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung schematisch dargestellt und
werden nachfolgend mit Bezug zu den Figu ren der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Schiebetür;

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein Spaltlüftungsteil;

Fig. 3 eine Ansicht der Rückseite des Spaltlüf-
tungsteils;

Fig. 4 eine Frontansicht des Spaltlüftungsteils;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines
Spaltlüftungsgegenstücks;

Fig. 6 eine Ansicht in Pfeilrichtung VI. der Figur 5;

Fig. 7a einen Ausschnitt des unteren Eckbereichs
der Schiebetüre in einer abgestellten Stel-
lung des Schiebeflügels;

Fig. 7b eine vergrößerte Darstellung des Details A

der Figur 7a;

Fig. 8a den unteren Eckbereich der Schiebetür in ei-
ner teilweise abgestellten Stellung des
Schiebeflügels;

Fig. 8b eine vergrößerte Darstellung des Details A
der Figur 8a;

Fig. 9 den unteren Eckbereich der Schiebetür in ei-
ner Verschlussstellung;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht einer Verlage-
rungsanordnung für eine Schiebetür;

Fig. 11 eine vergrößerte Darstellung des Details A
der Figur 10;

Fig. 12 eine vergrößerte Darstellung des Details B
der Figur 10;

Fig. 13 eine perspektivische Darstellung eines Füh-
rungsteils, welches an einem Flügelbefesti-
gungsteil angeordnet ist;

Fig. 14 eine perspektivische Darstellung eines Füh-
rungsteils, welches eine Laufrollenanord-
nung aufweist und an einem Flügelbefesti-
gungsteil angeordnet ist;

Fig. 15 eine Ansicht eines Flügelbefestigungsteils;

Fig. 16 eine Ansicht des Führungsteils der Figur 14;

Fig. 17a eine Ansicht von unten auf ein Führungsteil
in Verschlussstellung;

Fig. 17b eine Draufsicht auf das Flügelbefestigungs-
teil bei einer Verschlussstellung;

Fig. 18a eine der Figur 17a entsprechender Darstel-
lung in einer Schiebestellung;

Fig. 18b eine der Figur 17b entsprechender Darstel-
lung ein einer Schiebestellung.

[0030] Die Figur 1 zeigt eine Schiebetür 1 mit einem
feststehenden Flügel 2 und einem Schiebeflügel 3 sowie
einer als Blendrahmen ausgebildeten festen Einfassung
4. Der Schiebeflügel 3 ist in Pfeilrichtung 5 schiebeöffen-
bar und in Pfeilrichtung 6 schließbar. Über eine Betäti-
gungshandhabe 7 sind unterschiedliche Schaltstellun-
gen einstellbar. Insbesondere können eine Verriege-
lungsstellung, in der der Schiebeflügel 3 an die feste Ein-
fassung 4 angezogen ist, eine teilweise abgestellte Stel-
lung (Zwischenstellung), in der der Schiebeflügel 3 ent-
riegelt ist und in die Spaltlüftungsstellung verschiebbar
ist und eine (vollständig) abgestellte Stellung (Öffnungs-
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stellung), in der der Schiebeflügel frei verschiebbar ist,
realisiert werden. Wenn der Flügel in die Spaltlüftungs-
stellung verschoben wurde, kann er über die Betäti-
gungshandhabe 7 an die feste Einfassung 4 angezogen
und dadurch in seiner Position festgelegt werden.
[0031] Die erfindungsgemäße Spaltlüftungsanord-
nung kann an unterschiedlichen Stellen eingebaut wer-
den, beispielsweise sind die Stellen 8 und 9 eingezeich-
net. Bevorzugt ist ein Einbau im Bereich der Stelle 9, da
dadurch die Spaltlüftungsanordnung auch bei geöffne-
tem Schiebeflügel 3 nicht sichtbar ist. Die Spaltlüftungs-
anordnung kann oben und/oder unten eingebaut werden.
[0032] Die Figur 2 zeigt ein Spaltlüftungsteil 10, wel-
ches einen Befestigungsabschnitt 11 zur Befestigung an
dem Schiebeflügel 3 oder der festen Einfassung 4 auf-
weist. Weiterhin weist das Spaltlüftungsteil 10 einen An-
schlag- oder Eingriffteil 12 auf. Der Anschlag- oder Ein-
griffteil 12 ist senkrecht zur Zeichenebene gegen eine
Rückstellkraft relativ zum Befestigungsabschnitt 11 be-
wegbar. Der Anschlag- oder Eingriffteil 12 ist vorzugs-
weise aus Federstahl ausgebildet. An dem Anschlag-
oder Eingriffteil 12 ist eine Nase 13 vorgesehen, die aus
elastischem Material hergestellt ist oder solches um-
fasst.
[0033] Die Figur 3 zeigt die Rückseite des Spaltlüf-
tungsteils 10. Hier sind zwei als Klemmscheiben 14, 15
ausgebildete Klemmstücke zu sehen, die exzentrisch
drehbar angeordnet sind. Die Klemmscheiben 14, 15
können über die Werkzeugeingriffe 16, 17 verdreht wer-
den, um so das Spaltlüftungsteil 10 an einer C-Nut, bei-
spielsweise des Schiebeflügels 3 klemmend festzule-
gen. Dadurch, dass zur Befestigung Klemmscheiben 14,
15 vorgesehen sind, lässt sich das Spaltlüftungsteil 10
auch einfach vom Schiebeflügel 3 bzw. der festen Ein-
fassung 4 lösen und relativ zu dieser bewegen, neu po-
sitionieren und in der neuen Position festlegen.
[0034] Die Figur 4 zeigt eine Frontansicht des Spalt-
lüftungsteils 10. Die vorher beschriebenen Teile sind mit
Bezugsziffern versehen.
[0035] Die Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstel-
lung eines Spaltlüftungsgegenstücks 20. Das Spaltlüf-
tungsgegenstück 20 weist einen Anschlag 21 und eine
Ausnehmung 22 auf. Wenn der Schiebeflügel 3 in die
Spaltlüftungsstellung bewegt wird (Schiebeflügel befin-
det sich in einer Zwischenstellung), schlägt der An-
schlag- oder Eingriffteil 12 an dem Anschlag 21 an und
kommt dadurch in der Ausnehmung 22 zu liegen. Eine
weitere Bewegung des Schiebeflügels 3 in Öffnungsrich-
tung wird dadurch blockiert. Es liegt eine formschlüssige
Verbindung vor. Weiterhin ist an dem Spaltlüftungsge-
genstück 20 eine Aufnahme 23 für die Nase 13 vorge-
sehen. Die Aufnahme 23 ist insbesondere als Durch-
gangsöffnung ausgebildet.
[0036] Damit der Anschlag- oder Eingriffteil 12 bei ei-
ner Bewegung des Schiebeflügels 3 in die Spaltlüftungs-
stellung zuverlässig an den Anschlag 21 herangeführt
wird, ist eine Auflaufschräge 24 vorgesehen. Dabei kann
die Auflaufschräge 24 den Anschlag- oder Eingriffteil 12

gegen eine Rückstellkraft auslenken. Nach der Auflauf-
schräge 24 springt der Anschlag- oder Eingriffteil 12 auf-
grund der Rückstellkraft in die Ausnehmung 22. In Schie-
beöffnungsrichtung gesehen hinter der Aufnahme 23 ist
eine Auslenkschräge 25 zum Auslenken der Nase 13
vorgesehen. Dadurch kann die Nase 13 ausgelenkt wer-
den, wenn der Schiebeflügel 3 in einer Spaltlüftungsstel-
lung vollständig abgestellt wird und dann ganz aufge-
schoben wird. Die Auslenkschräge 25 verhindert, dass
eine Schiebeöffnungsbewegung durch die Nase 13 ver-
hindert wird.
[0037] Um sicherzustellen, dass bei einer Schließbe-
wegung des Schiebeflügels 3 aus einer Offenstellung
heraus keine Blockierung des Schiebeflügels 3 durch die
Spaltlüftungsanordnung erfolgt, ist eine weitere Auflauf-
schräge 26 vorgesehen. Insbesondere ergibt sich aus
der Figur 5, dass sich das Spaltlüftungsgegenstück 20
zu beiden Enden hin verjüngt bzw. in der Breite schmaler
wird.
[0038] Die Figur 6 zeigt eine Draufsicht in Pfeilrichtung
VI auf das Spaltlüftungsgegenstück 20. Hier ist zu erken-
nen, dass an der Rückseite des Spaltlüftungsgegen-
stücks 20 Zapfen 27, 28 vorgesehen sind, mit denen das
Spaltlüftungsgegenstück 20 in entsprechende Bohrun-
gen an der festen Einfassung 4 oder dem Schiebeflügel
3 eingeklipst werden kann.
[0039] Die Figur 7a zeigt den unteren Eckbereich der
Schiebetüre 1 in einer entriegelten, vollständig von der
festen Einfassung 4 abgestellten Stellung. Diese Stel-
lung ist daran zu erkennen, dass die Oberkante 30 des
Schiebeflügels 3 von der Dichtungsnut 31 an der festen
Einfassung 4 deutlich beabstandet ist, im gezeigten Bei-
spiel etwa 13 mm. Dies hat zur Folge, dass das Spaltlüf-
tungsteil 10 vom Spaltlüftungsgegenstück 20 ebenfalls
deutlich beabstandet ist und ungehindert an diesem vor-
beibewegt werden kann. Der Schiebeflügel 3 kann somit
unbehindert verschoben werden. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Spaltlüftungsteil 10 am Schiebeflü-
gel 3 befestigt und ist das Spaltlüftungsgegenstück 20
an der festen Einfassung 4, insbesondere an einem ho-
rizontal ausgerichteten Steg 32 angeordnet. Der Steg 32
dient dabei auch als Führung für eine Querrolle 33, deren
Funktionsweise später beschrieben ist.
[0040] In der Figur 8a ist eine der Figur 7a entspre-
chende Darstellung mit teilweise abgestelltem Schiebe-
flügel 3 gezeigt. Der Abstand zwischen Oberkante 30
des Schiebeflügels 3 und der Dichtungsnut 31 ist gerin-
ger als in der Fig. 7a. Im gezeigten Ausführungsbeispiel
beträgt er etwa 7 mm. Wird der Schiebeflügel 3 bei dieser
Querabstellung (entspricht der Zwischenstellung) von
der festen Einfassung 4 in Schiebeöffnungsrichtung ver-
schoben, schlägt das Spaltlüftungsteil 10 am Spaltlüf-
tungsgegenstück 20 an, so dass eine weitere Schiebe-
bewegung des Schiebeflügels 3 verhindert wird. Er be-
findet sich nun in einer teilweise geöffneten Stellung, die
einer Spaltlüftungsstellung entspricht. Um den Schiebe-
flügel 3 in der Spaltlüftungsstellung festzulegen, kann die
Betätigungshandhabe 7 so betätigt werden, dass der
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Schiebeflügel 3 auf die feste Einfassung 4 hin verlagert
wird.
[0041] Die Verriegelungsstellung ist in der Figur 9 ge-
zeigt. Sie ist daran zu erkennen, dass der Abstand zwi-
schen Oberkante 30 des Flügels 3 und Dichtungsnut 31
geringer ist, insbesondere nur etwa 5 mm beträgt. Wird
der Schiebeflügel 3 aus der gezeigten Stellung wieder
von der festen Einfassung 4 weg verlagert (siehe Figur
7a), wird das Spaltlüftungsteil 10 vom Spaltlüftungsge-
genstück 20 abgehoben, so dass der Schiebeflügel 3 frei
verschoben werden kann.
[0042] Die Figur 10 zeigt eine Verlagerungsanordnung
100 mit einem als umlaufender Treibstangenbeschlag
ausgebildeten Betätigungsmechanismus 102, der über
eine Betätigungshandhabe 7 betätigt werden kann. Der
Betätigungsmechanismus 102 wird an dem Schwenkflü-
gel 3 des Fensters oder der Tür montiert und erstreckt
sich entlang der Falzumfangsrichtung. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel weist die Verlagerungsanordnung vier
Stellen 104 - 107 auf, an denen ein Führungsteil quer
zur Falzumfangsrichtung bezüglich des Schiebeflügels
3 bzw. bezüglich des Betätigungsmechanismus 102 ver-
lagerbar ist.
[0043] In der vergrößerten Darstellung des Details A
in der Figur 11 ist das Führungsteil 108 ohne zwischen
Führungsteil 108 und Betätigungsmechanismus 102 an-
geordnetes Flügelbefestigungsteil dargestellt. Zu erken-
nen ist, dass der Betätigungsmechanismus 102 ein als
Steuervorsprung ausgebildetes Steuerelement 109 auf-
weist, welches in ein als Steuerkontur, insbesondere
Steuerschlitz, ausgebildetes Steuerelement 110 des
Führungsteils 108 eingreifen kann. Der Steuerschlitz ist
dabei schräg zur Falzumfangsrichtung 111 ausgerichtet.
Bei einer Verlagerung des Betätigungsmechanismus
102 in Falzumfangsrichtung 111 wird somit das Füh-
rungsteil 108 senkrecht zur Falzumfangsrichtung 111 be-
züglich des Betätigungsmechanismus 102 und somit des
Flügels verlagert.
[0044] Das Führungsteil 108 der Figur 11 weist eine
Laufrollenanordnung 112 auf, die nachfolgend noch nä-
her beschrieben wird. Unterhalb der Laufrollenanord-
nung 112 ist eine Querrolle 33 zu erkennen, die um eine
senkrecht zur Falzumfangsrichtung 111 und parallel zur
Hauptebene einer Tür oder eines Fensters ausgerichtete
Drehachse drehbar ist. Die Querrolle 33 weist einen
Durchmesser auf, der größer ist, als die Breite der Lauf-
wagenanordnung 112. In Zusammenwirkung mit der fes-
ten Einfassung 4 kann dadurch vermieden werden, dass
Querkräfte auf die Laufrollenanordnung 112 wirken.
[0045] Die Figur 12 zeigt eine Darstellung des Details
B der Figur 10 in einer Explosionsdarstellung. Das Füh-
rungsteil 115 weist ebenfalls eine Querrolle 116 auf, die
um eine vertikale Drehachse drehbar angeordnet ist.
Auch die Drehachse der Querrolle 116 ist somit senk-
recht zur Falzumfangsrichtung 111 und parallel zur
Hauptebene ausgerichtet. Die Querrolle 116 ist zur Zu-
sammenwirkung mit einer festen Einfassung bestimmt.
Das Führungsteil 115 weist keine Laufwagenanordnung

auf. Gegenüberliegend dem Führungsteil 115 ist wieder-
um ein Steuerelement 117, welches als Steuervorsprung
ausgebildet ist, vorgesehen und an dem Betätigungsme-
chanismus 102 angeordnet. Insbesondere kann der
Steuervorsprung als Rolle ausgebildet sein, die an einer
Treibstange angeordnet ist. Das Steuerelement 117
durchgreift ein Flügelbefestigungsteil 118, an dem das
Führungselement 115 quer zur Falzumfangsrichtung
111 verlagerbar angeordnet ist. Das Steuerelement 117
greift in ein Steuerelement 110 des Führungselements
115 ein.
[0046] In der etwas vergrößerten perspektivischen
Darstellung des Führungselements 115 gemäß der Figur
13 ist zu erkennen, dass das Flügelbefestigungsteil 118
Querführungen 119, 120 aufweist, entlang denen das
Führungsteil 115 relativ zum Flügelbefestigungsteil 118
verlagerbar ist. Weiterhin ist zu erkennen, dass das Flü-
gelbefestigungsteil 118 das Führungsteil 115 in den Be-
reichen 121, 122 übergreift. Dadurch ist das Führungsteil
115 am Flügelbefestigungsteil 118 gehalten.
[0047] Die Figur 14 zeigt das Führungsteil 108 in einer
der Figur 13 entsprechenden Darstellung. Die Anord-
nung der Figur 14 entspricht der Anordnung der Figur 13
mit der Ausnahme, dass an dem Führungsteil 108 eine
Laufrollenanordnung 112 angeordnet ist. Die Laufrollen-
anordnung 112 weist zwei Laufrollen 125, 126 auf, die
an einem Laufrollenhalter 127 drehbar angeordnet sind.
Der Laufrollenhalter 127 seinerseits ist über eine Dreh-
achse 128 schwenkbar mit dem Führungsteil 108 ver-
bunden. Dies bedeutet, dass die Laufrollenanordnung
112 um die Schwenkachse 128 begrenzt schwenkbar
angeordnet ist. Dadurch können Unebenheiten einer
Laufschiene oder auch Krümmungen eines Flügelholms
ausgeglichen werden. In einer Richtung parallel zur
Schwenkachse 128 ist die Laufrollenanordnung 112 mit
geringem Spiel, insbesondere im Bereich von 5/10 - 8/10
mm gelagert. Somit ist auch eine geringfügige Verstel-
lung der Laufrollenanordnung 112 quer zum Führungsteil
108 möglich. Dadurch können Belastungen auf die Lauf-
rollen 125, 126 gering gehalten werden. Hier ist noch-
mals zu erkennen, dass der Durchmesser der Querrolle
33 größer ist als die Breite der Laufrollenanordnung 112.
[0048] Die Figur 15 zeigt ein Flügelbefestigungsteil
118, das sowohl in der Anordnung gemäß der Figur 14
als auch in der Anordnung gemäß der Figur 13 eingesetzt
werden kann. Hier ist zu erkennen, dass das Flügelbe-
festigungsteil 118 einen geradlinigen Längsschlitz 130
aufweist, durch den das Steuerelement 109 bzw. 117
ragen kann, um in Eingriff mit dem Steuerelement 110
zu gelangen. Zu erkennen sind auch die Querführungen
119, 120. Die Querführungen 131, 132 sind so gestaltet,
dass sich zwischen ihnen ein Bereich 133 ergibt, der im
Querschnitt schwalbenschwanzförmig ist. Der Bereich
133 stellt wiederum eine Querführung für die Führungs-
teile 108, 115 dar. Durch die schwalbenschwanzförmige
Ausgestaltung kann ein Verkippen der Führungsteile
108, 115 relativ zum Flügelbefestigungsteil 118 verhin-
dert werden. Im Bereich der Querführung 133 ist eine
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Befestigungsöffnung 134 vorgesehen. Durch die Befes-
tigungsöffnung 134 kann eine Schraube in den Flügel-
rahmen eingeschraubt werden. Weitere Befestigungs-
öffnungen 135 - 138 sind ebenfalls zu erkennen.
[0049] Die Figur 16 zeigt eine Ansicht des Führungs-
teils 108. Hier ist zu erkennen, dass das Steuerelement
110 zwei Abschnitte 110.1, 110.2 aufweist, die unter-
schiedlich zur Falzumfangsrichtung ausgerichtet sind.
Insbesondere weist der Abschnitt 110.1 einen größeren
Winkel zur Falzumfangsrichtung bzw. Längsrichtung des
Flügelteils 108 auf als der Abschnitt 110.2. Durch den
Abschnitt 110.1 kann eine größere Querbewegung des
Flügels realisiert werden, während durch den Abschnitt
110.2 ein sanftes Andrücken des Flügels an eine Dich-
tung sichergestellt werden kann. Die Querführung 133
des Flügelbefestigungsteils 118 wird im Bereich 135 des
Führungsteils 108 geführt.
[0050] Die Figur 17a zeigt eine Ansicht von unten auf
das Führungsteil 108 und das Flügelbefestigungsteil
118. Das Führungsteil 108 befindet sich in einer rechten
Extremstellung, die einer Verschlussstellung des Flügels
entspricht. Die Ansicht auf das Flügelbefestigungsteil
118 gemäß der Figur 17b ergibt, dass sich das Steuer-
element 109 im Abschnitt 110.2 des Steuerelements 110
befindet. Wird nun das Steuerelement 109 in Falzum-
fangsrichtung verlagert, also entsprechend der Figur 17b
nach oben verlagert, so gelangt das Steuerelement 109
in den Bereich 110.1 des Steuerelements 110, wie dies
in der Figur 18b gezeigt ist. Dies führt dazu, dass das
Führungsteil 108 nach links verlagert wird, wie dies in
der Figur 18a zu sehen ist. Diese Stellung entspricht einer
Schiebestellung. Dies bedeutet, dass der Schiebeflügel
3 in dieser Stellung relativ zur festen Einfassung 4 ver-
schoben werden kann. In dieser Stellung ist der Schie-
beflügel 3 vollständig von der festen Einfassung abge-
stellt. Befindet sich dagegen das Steuerelement 109 im
Abschnitt 110.3, befindet sich der Schiebeflügel 3 in einer
teilweise abgestellten Stellung, in der Spaltlüftungsteil
10 und Spaltlüftungsgegenstück 20 zusammen wirken
können, insbesondere den Schiebeflügel 3 in einer Spalt-
lüftungsstellung blockieren können.

Patentansprüche

1. Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebetür (1) oder
ein Schiebefenster mit einer festen Einfassung (4)
und einem Schiebeflügel (3), der quer zur Haupte-
bene des Schiebefensters oder der Schiebetür (1)
relativ zur festen Einfassung (4) verlagerbar ist, mit
einem Spaltlüftungsteil (10), welches einen Befesti-
gungsabschnitt (11) zur Befestigung des Spaltlüf-
tungsteils (10) an dem Schiebeflügel (3) oder der
festen Einfassung (4) und einem Anschlag- oder Ein-
griffteil (12) zur Zusammenwirkung mit einem Spalt-
lüftungsgegenstück (20) aufweist, wobei der An-
schlag- oder Eingriffteil (12) gegen eine Rückstell-
kraft relativ zum Befestigungsabschnitt (11) beweg-

bar ist, indem das Spaltlüftungsteil (10) zumindest
abschnittsweise aus einem elastischen Material
ausgebildet ist.

2. Spaltlüftungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Spaltlüftungsteil (10)
zumindest abschnittsweise aus Federstahl ausge-
bildet ist.

3. Spaltlüftungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spaltlüftungsteil (10) eine sich quer zur
Hauptebene erstreckende Nase (13) aufweist.

4. Spaltlüftungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Nase (13) aus nachgie-
bigem Material ausgebildet ist oder einen Überzug
aus nachgiebigem Material aufweist.

5. Spaltlüftungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein an der festen Einfassung (4) oder dem
Schiebeflügel (3) befestigbares Spaltlüftungsgegen-
stück (20) vorgesehen ist, das einen Anschlag (21)
und/oder eine Ausnehmung (22) für den Anschlag-
oder Eingriffteil (12) des Spaltlüftungsteils (10) auf-
weist.

6. Spaltlüftungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Spaltlüftungsgegen-
stück (20) eine Aufnahme (23) für die Nase (13) des
Spaltlüftungsteils (10) aufweist.

7. Spaltlüftungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spaltlüftungsgegenstück (20)
eine zum Anschlag (21) und /oder zur Ausnehmung
(22) führende Auflaufschräge (24) aufweist.

8. Spaltlüftungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Spaltlüftungsgegenstück (20) eine der
Aufnahme (23) für die Nase (13) in Schiebeöffnungs-
richtung gesehen nachgelagerte Auslenkschräge
(25) für die Nase (13) aufweist.

9. Spaltlüftungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Spaltlüftungsgegenstück (20) in
Schiebeschließrichtung gesehen vor dem Anschlag
(21) und/oder der Ausnehmung (22) eine Auflauf-
schräge (26) für den Anschlag- oder Eingriffteil (12)
aufweist.

10. Schiebetür (1) oder Schiebefenster mit einer festen
Einfassung (4) und einem Schiebeflügel (3), der mit-
tels einer Verlagerungsanordnung (100) quer zur
Hauptebene des Schiebefensters oder der Schiebe-
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tür (1) relativ zur festen Einfassung (4) verlagerbar
ist und mit einer Spaltlüftungsanordnung umfassend
ein Spaltlüftungsteil, wobei die Verlagerungsanord-
nung (100) über eine Betätigungshandhabe (7) be-
dienbar ist, wobei einer ersten Betätigungshandha-
benstellung eine abgestellte Stellung des Schiebe-
flügels (3) zugeordnet ist, in der er frei relativ zur
festen Einfassung (4) verschiebbar ist, einer zweiten
Betätigungshandhabenstellung eine Schließstel-
lung des Schiebeflügels (3) zugeordnet ist, in der der
Schiebeflügel (3) an die feste Einfassung (4) ange-
drückt ist, und einer dritten Betätigungshandhaben-
stellung eine Zwischenstellung zwischen abgestell-
ter und Schließstellung zugeordnet ist, in der der
Schiebeflügel (3) relativ zur festen Einfassung (4)
verschiebbar ist, bis ein Spaltlüftungsteil an ein
Spaltlüftungsgegenstück schlägt und die weitere
Schiebebewegung des Schiebeflügels (3) blockiert.

11. Schiebetür oder Schiebefenster nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Spaltlüftungs-
anordnung nach einem der Ansprüche 1 - 9 ausge-
bildet ist.

12. Schiebetür oder Schiebefenster nach Anspruch 10
oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Spaltlüftungs-
anordnung in einem einem Lüftungsspalt abge-
wandten Bereich des Schiebeflügels (3) angeordnet
ist.

13. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der An-
sprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schiebeflügel (3) eine C-förmige Nut aufweist,
an der das Spaltlüftungsteil (10) befestigt ist.

14. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche 10 bis 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die feste Einfassung (4) einen
Führungssteg (32) aufweist, an dem das Spaltlüf-
tungsgegenstück (20) angeordnet ist.

15. Spaltlüftungsanordnung für eine Schiebetür (1) oder
ein Schiebefenster mit einer festen Einfassung (4)
und einem Schiebeflügel (3), der quer zur Haupte-
bene des Schiebefensters oder der Schiebetür (1)
relativ zur festen Einfassung (4) verlagerbar ist, mit
einem Spaltlüftungsteil (10), welches einen Befesti-
gungsabschnitt (11) zur Befestigung des Spaltlüf-
tungsteils (10) an dem Schiebeflügel (3) oder der
festen Einfassung (4) und einen Anschlag- oder Ein-
griffteil (12) zur Zusammenwirkung mit einem Spalt-
lüftungsgegenstück (20) in einer Zwischenstellung
des Schiebeflügels (3) zwischen einer Schließstel-
lung und einer vollständig von der festen Einfassung
(4) abgestellten Stellung aufweist.
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